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durch seine „Logik” Berlin 1929) ıch sie, Vo innen her, geformt worden
als Erben des Besten erwıiesen hat, W as sind.‘®
VOoO Bolzano und Brentano herstammt ' Treftfend ist d1ie Charakteristik der
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neuzeitliche Gestalt nat „Evolutionis- Ar Bewußtsein gekommen ist, ist die
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dernen Wissenschaft urzeln©  424  . läésprechunäén ;  schlägt und heilt, tötet und lebendie  sinnige Analyse, die konstruictive Kraft,  macht, zum Abgrund abführt und wieder  die echt geschichtliche, großzügige Auf-  aufführt‘“, — und darum wird es Ver-  fassung, die Beherrschung eines um-  fassenden Einzelmaterials letztlich im  deutung. Fischers Arbeit zeichnet dar-  um nur die „Unterseite des Teppichs“,  Dienste einer bestimmten Weltanschau-  will sie :aber nicht nur als „Oberseite“,  ung arbeiten und aus ihr das Gesamt-  bild sehen.  sondern als das Alleinige. So zerstört er  sich sein eigenes Werk.  In der Vorrede spricht sich der Ver-  fasser über Zweck und. Aufgabe dahin  E. Przywara S. J.  aus: „Vorliegende Darstellung versucht  Aristoteles. Von Akos von Pau-  eine Betrachtungsweise, die nicht bloße  ler. 12° (128 S.) Paderborn 1933, Ferd.  Ergebnisse feststellen und beschreiben,  Schöningh. M 2.40  sondern statt dessen die gestaltenden  Kräfte sichtbar machen will, durch die  Herbst 1933 starb der Verfasser, der  durch seine „Logik“ (Berlin 1929) sich  sie, von innen her, geformt worden  als Erben des Besten erwiesen hat, was  sind.“  von Bolzano und Brentano herstammt.  Treffend ist die Charakteristik der  Das Büchlein über Aristoteles, das als  Aufklärung: „Was sie an entscheiden-  seine letzte Gabe gerade zu seinem Tod  den und wahrhaft dauernden Ergebnis-  erschien, ist die innere Ergänzung zur  sen in sich birgt, liegt nicht in dem  bloßen Lehrbestand, den sie erarbeitet  „Logik“. Es zeichnet das Bild des Ari-  stoteles, wie er überzeitliches Geistes-  und den sie dogmatisch zu fixieren ge-  motiv ist und wie er in Leibniz seine  sucht hat: Weit mehr, als es ihr selbst  neuzeitliche Gestalt hat: „Evolutionis-  zum Bewußtsein gekommen ist, ist die  mus, Historismus und Individualismus  Epoche der Aufklärung in diesem Be-  — diese drei Grundtendenzen der mo-  stand von den vorausgehenden Jahrhun-  dernen Wissenschaft wurzeln ... in der  derten abhängig geblieben.... Und doch  aristotelischen Gedankenwelt, und das  hat die Aufklärung, trotz all dieser in-  Genie Leibnizens hat sie zur Entfaltung  haltlichen Abhängigkeit und ungeachtet  gebracht‘“ (128).  Dem mild- sonnigen  dieser materialen Gebundenheit,  eine  durchaus neue und eigentümliche Form  Denk-Temperament Paulers entspricht  es dann, daß in diesem Bild alle Risse  des philosophischen Gedankens ausge-  schwinden. Er deutet darum auch Aristo-  arbeitet ..., all das, was sie erfaßt, ge-  teles in die Richtung eines „theistischen  winnt in ihren Händen einen veränderten  Dualismus“: „was in der Logik der Satz  Sinn und schließt einen neuen philoso-  Denn es  ist  vom Widerspruch bedeutet, das bedeutet  phischen. Horizont auf.  in der. Metaphysik Gott als erster Be-  nichts anderes und nichts Geringeres als  weger‘“ (119).  E, Przywara S. J.  der universelle Prozeß des Philosophie-  rens, der jetzt anders gesehen und anders  Die Philosophie der Aufklä-  bestimmt wird als zuvor...  Die Auf-  rung.  Von  Ernst  Cassirer.  klärung glaubt nicht mehr an das Recht  Grundriß der philosophischen Wissen-  und an die Fruchtbarkeit des ‚System-  schaften, hrsg. von Fritz Medicus.  geistes‘ [des 17. Jahrhunderts]; sie sieht  80 (XVIII u. 491 S.) Tübingen 1932,  in ihm nicht sowohl die Stärke als viel-  Mohr. M 14.50  mehr eine Schranke und Hemmung der  Ein Forscher von Ruf führt hier das  philosophischen Vernunft ..., damit hat  Wort über eine der schwierigsten und  sie keineswegs dem ‚esprit syste&matique‘  verwickeltsten Perioden der Geschichte.  entsagt, sondern sie will ihn in anderer  Zahlreiche Arbeiten,  vor allem  „Das  und stärkerer Art zur Geltung bringen.  Erkenntnisproblem“, ermöglichen es ihm,  ...Die Philosophie bedeutet kein Son-  souverän die große führende Linie in  dergebiet von Erkenntnissen, die neben  klarer Form herauszuarbeiten. Wer frei-  oder über den Sätzen der Naturerkennt-  lich mit dem Schrifttum Cassirers ver-  nis, der Erkenntnis von Recht und Staat  traut ist, wird von vornherein mit großer  usw. stehen, sondern sie ist das allumfas-  Vorsicht an die Lesung des Buches  sende Medium, in dem diese sich bilden,  sich entwickeln und sich begründen...  herantreten: er weiß, daß ein aus der  „Marburger Schule‘“ hervorgegangener  Sie stellt den Geist als Ganzes in seiner  reinen Funktion dar..  Alle _ philoso-  Denker zu ihm spricht, daß die scharf-in der derten abhängig geblieben. Und doch
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